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Dieses Benutzerhandbuch der Workshop Software GmbH erläutert die fachgerechte Weiterleitung 
von EGVP-Nachrichten innerhalb der juristischen Korrespondenz. Es bietet eine detaillierte Anleitung 
für Gerichtsvollzieher, um elektronische Dokumente bei Urlaubsvertretungen oder fehlender 
lokaler Zuständigkeit sicher zu übertragen. Zudem werden rechtliche Rahmenbedingungen und die 
Handhabung von Pfändungs- und Überweisungsbeschlüssen mit mehreren Beteiligten thematisiert. 
Illustrierte Schritt-für-Schritt-Anweisungen und Verweise auf Schulungsvideos unterstützen die 
Anwender bei der praktischen Umsetzung. Es gibt verschiedene Gründe, eingehende EGVP-
Mitteilungen weiterzuleiten. Ein häufiger Fall ist z.B. die Urlaubsvertretung. 

Wenn ein Gerichtsvollzieher im Urlaub ist, betreuen Sie möglicherweise sein Postfach. Ihre Aufgabe 
ist es dann, die neuen Nachrichten zu prüfen: Liegt die Zuständigkeit bei Ihnen oder beim Kollegen? 
Sollte der Kollege zuständig sein, leiten Sie die Nachricht an ihn weiter. Dies versuchen wir anhand 
des Beispiel „Urlaubsvertretung“ Ihnen zu zeigen. Sollte das Amtsgericht als Vertretung während des 
Urlaubes eingetragen sein, so entfällt hier die Weiterleitung in der Regel.  
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Urlaubsvertretung 
 
Ein häufiger Grund für das Weiterleiten von Nachrichten ist die Urlaubsvertretung. Durch die 
technische Umstellung (siehe Schulungsvideo https://www.workshop-

software.de/cms/images/video/Allgemeines/EGVPVertretung/EGVPVertretung.mp4) landen die Nachrichten nun direkt in 
Ihrem EGVP-Postfach. 

So gehen Sie vor: 

1. Markieren Sie die gewünschte Nachricht in der EGVP-Übersicht. (siehe Abbildung 1). 

2. Klicken Sie auf den Button WEITERLEITEN. (siehe Abbildung 2). 
 

 

3. Geben Sie den Namen des Empfängers und seine SAFE-ID ein (siehe Abbildung 3). 

4. Klicken Sie auf den Button ATTACHMENTS AUS DER ORGINALNACHRICHT (siehe Abbildung 
4). 
 

https://www.workshop-software.de/cms/images/video/Allgemeines/EGVPVertretung/EGVPVertretung.mp4
https://www.workshop-software.de/cms/images/video/Allgemeines/EGVPVertretung/EGVPVertretung.mp4
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5. Nun werden Ihnen die empfangenen Dateien angezeigt (siehe Abbildung 5). 

6. Wählen Sie die benötigten Dateien einzeln aus oder drücken Sie die Tastenkombination  
STRG + A, um alle Dateien gleichzeitig zu markieren. 

Mit dem Button ÖFFNEN übernehmen Sie Ihre Auswahl (siehe Abbildung 6). 
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Inhalt der neuen EGVP Nachricht 
 
Die neue Nachricht enthält im Attachments-Ordner 
- alle Anhänge der weiterzuleitenden Nachricht (= ursprüngliche Nachricht) als Einzeldateien die 
Sie ausgewählt haben, einschließlich der xjustiz_nachricht.xml 1+3  , die der ursprünglichen 
Nachricht beigefügt war 
- den Prüfvermerk 1+3  der ursprünglichen Nachricht im PDF-  sowie  
- den VHN2+3 (vhn.xml, vhn.xml.p7s) der ursprünglichen Nachricht. 

 
Fußnote 
1 Der Prüfvermerk gibt Auskunft darüber, über welchen Übermittlungsweg und von welchem Absender an welchen Empfänger 
die ursprüngliche Nachricht übermittelt wurde und gibt ihren Eingangszeitpunkt wieder. 
2 Der VHN ermöglicht dem Empfänger, den Übermittlungsweg, Absender und Empfänger der ursprünglichen Nachricht erneut zu 
prüfen. 
3 Diese Dateien werden automatisiert vom Gerichtsvollzieher Programm übernommen 

 
 
Die XML-Version des Prüfvermerkes der ursprünglichen Nachricht soll nicht beigefügt werden. 
Weitere, automatisch erzeugte Prüfdateien, wie z.B. Prüfprotokolle (pruefprotokoll.pdf und 
pruefprotokoll.xml), die für die ursprüngliche Nachricht erstellt wurden, dürfen nicht in die 
Weiterleitungsnachricht übernommen werden. 
Es ist nicht zulässig, die Bestandteile der weiterzuleitenden Nachricht im ZIP-Format beizufügen. 
 

Der Inhalt der neuen Nachricht wird Ihnen nun angezeigt. In dieser Übersicht können Sie die Dateien 
bei Bedarf noch einmal überprüfen und auswählen 
 

 

Über die Textvariante freier Text besteht die Möglichkeit dem neuen Empfänger eine Mitteilung zu 
versenden. 

Klicken Sie auf den Button OK. Die Nachricht wird nun für den Versand über das EGVP bereitgestellt. 
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Tipp: Hinweis zur Vertreterfunktion 
 
 
Bisher war es so, dass das Postfach des Vertretenen von niemanden mehr adressierbar war, solange 
die Umleitungsfunktion aktiviert war. Mit dem Update von SAFE auf die Version 1.11.28 vom 
19.06.2023 ist es nun möglich, dass der Vertreter dem Vertretenen auch während der Zeit einer 
aktiven Vertretung Nachrichten übermitteln kann. Es besteht hier kein Kreislauf. 

 
Alle anderen Mitteilungen werden jedoch weitergeleitet an den Vertreter. 

 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
Klärung der Zuständigkeit 
Nach der Prüfung steht fest, dass dieser Fall nicht in Ihren Aufgabenbereich fällt. Sie können dann die 
Weiterleitung entsprechend wie oben beschrieben vornehmen.  
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Vorgehen bei der Beteiligung von mehreren Drittschuldner und 
mehreren Gerichtsvollziehern - § 16 Abs. 2 GVO, § 121 Abs. 2 
GVGA 
 

Falls der elektronische Pfändungs- und Überweisungsbeschluss mehrere Drittschuldner nennt, für die 
Sie nicht zuständig sind, leiten Sie den Vorgang an den jeweils zuständigen Gerichtsvollzieher weiter. 

Dazu übergeben Sie den beglaubigten Ausdruck des Beschlusses inklusive des Prüfvermerks (der die 
Signatur des Rechtspflegers zeigt) sowie die entsprechenden Zustellnachweise und den 
Aufforderungen nach § 840.  
 
So gehen Sie vor: 

1. Markieren Sie die gewünschte Nachricht in der EGVP-Übersicht. (siehe Abbildung 1). 

2. Klicken Sie auf den Button WEITERLEITEN. (siehe Abbildung 2). 
 

 

3. Geben Sie den Namen des Empfängers und seine SAFE-ID ein (siehe Abbildung 3). 

4. Klicken Sie auf den Button HINZUFÜGEN AUS AKTE (siehe Abbildung 4). 
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5. Nun werden Ihnen die erstellten Dateien und den Ordner der empfangen EGVP Nachricht 
angezeigt. (siehe Abbildung 5). 

 

 

 

 

Tipp: Im Schulungsvideo https://www.workshop-software.de/cms/images/video/Register/EGVPAnlage.mp4 zeigen wir 
Ihnen, wie Sie den elektronischen Eingang in die Akte speichern können.  

  

https://www.workshop-software.de/cms/images/video/Register/EGVPAnlage.mp4
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Inhalt der neuen EGVP Nachricht  
 
Bitte wählen Sie die erforderlichen Dateien einzeln aus. Dazu zählen die Aufforderung nach § 840 
und der entsprechende Zustellnachweis (EINGANGSBESTÄTIGUNG - Zustellungsurkunde). Diese 
Dokumente finden Sie in der Regel im Hauptverzeichnis Ihrer Akte. 
 
Wiederholen Sie diesen Schritt nun für den elektronischen Eingang. Diesen finden Sie in der Regel im 
Verzeichnis ‚EGVP_xxxxxx‘. (links im Bild) Bitte wählen Sie dort die weiteren Dateien aus: den 
Pfändungs- und Überweisungsbeschluss, die Signatur des Rechtspflegers (erkennen an dem Dateityp 
„PKCS#7-Signatur) und den Prüfvermerk (als PDF). 

Mit klick auf ÖFFNEN laden Sie die einzelnen Dateien für die neue EGVP Nachricht. 

Der Inhalt der neuen Nachricht wird Ihnen nun angezeigt. In dieser Übersicht können Sie die Dateien 
bei Bedarf noch einmal überprüfen und auswählen 
 

 

Über die Textvarianten 1, 2 oder freier Text besteht die Möglichkeit dem neuen Empfänger eine 
Mitteilung zu versenden.  
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Klicken Sie auf den Button OK. Die Nachricht wird nun für den Versand über das EGVP bereitgestellt. 
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Dokumentation über die Weiterleitung 
 
Sobald Sie eine Weiterleitung erstellen, dokumentiert das Gerichtsvollzieher Büro - System diesen 
Vorgang automatisch. Das entstandene Dokument enthält eine kurze Übersicht mit den wichtigsten 
Details – etwa den Empfänger, dessen SAFE-ID und die beigefügten Anlagen. 

Je nach Auswahl der Weiterleitung (Anlagen aus Akte / Anlagen aus Attachements) befindet sich die 
Dokumentation innerhalb der Akte (DOKUMENTE) bzw. unter dem Menüpunkt REGISTER / 
DOKUMENTENVERWALTUNG. Navigieren Sie dort bitte in den Pfad SAMMELAKTEN / JAHRGANG / 
EGVP. 

Hinweis zur Benennung: Erstellen Sie an einem Tag mehrere Weiterleitungen, nummeriert das 
System die PDF-Dateien automatisch durch, indem es eine Zahl in eckigen Klammern anhängt (z. B. 
2026-01-14 EGVP-Notiz zur Weiteleitung.pdf[1]) 

 

 

 

Schulungsvideo 
Ein Schulungsvideo zum Thema finden Sie auf: 
 

 

 

https://www.workshop-
software.de/cms/images/video/EV/
weiterleitung/weiterleitung.mp4 

https://www.workshop-software.de/cms/images/video/EV/weiterleitung/weiterleitung.mp4
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